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Reichstage nahe bevorſtehend. Die durch Ma⸗ rock getragen, wobei die Uniform mehr geſchont] Die kleine Ortſchaft 
trikularumlagen zu deckenden dauernden Ausgaben wird und die weiße Koppel durch eine einfachere 
des letzteren belaufen ſich bekanntlich auf 18 erſetzt werden kann. Vorläufig iſt dieſe Abände⸗ 
Millionen Mark; die durch die Erhöhung der rung bei den beiden erſten Schwadronen der bei⸗ 
nach Berlin zurückgekehrt, ohne die angeſagte In⸗ Gehälter der Reichsbeamten nothwendigen dauern⸗ den Garde⸗Dragoner⸗Regimenter und bei der 3. 
ſpektion vorzunehmen. Nach der „Köln. Ztg.“ den Mehrausgaben dürften 20 Millionen Mark und 8. Batterie des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
haben ſich empfindliche Schmerzen in der vor erreichen, ſodaß unter Hinzurechnung des auf die giments eingeführt. 
einigen Tagen verletzten linken Schulter einge⸗ Kolonien bezüglichen Nachtragsetats im Betrage — Nach dem jüngſten „Militär⸗Wochenblatt“ 
ſtellt, welche vielleicht die Folgen einer Erkältung von 5,500,000 Mark im Ganzen eine Erhöhung ſind die geplanten Veränderungen im Feſtungs⸗ 
ſind, die zwiſchen Bonn und Koblenz eingetreten der Matrikularumlagen um 43½ Millionen Bauperſonal nunmehr ins Leben getreten. Eine 
waren. Sonſt iſt der Zuſtand des Prinzen durch⸗ Mark zu gewärtigen wäre. — Eine Nachricht Anzahl von Fortifikations⸗Sekretären ſowie Aſſi⸗ 
aus unbedenklich Heute war in Berlin folgen⸗ der „Freiſinnigen Zeitung“, es beſtehe innerhalb ſtenten und Wallmeiſtern iſt zu Feſtungsbauwar⸗ 
des Bulletin ausgelegt: Wegen Reizung des der verbündeten Regierungen die Abſicht, „zur ten erſter bezw. zweiter Klaſſe ernannt worden; 
Bruſtfells an der Stelle einer Rippenkontuſion Deckung der erhöhten Militärlaſten“ eine Be- dieſe Bauwarte ſind zur Beaufſichtigung bei den 
iſt Sr. Hoheit von den Aerzten einige Tage Ruhe ſteuerung der Streichhölzer und eine Beſteue⸗ Feſtungsbauten beſtimmt, unter denſelben ſtehen 
empfohlen. rung der Duittungen vorzuschlagen, entbehrt, die im äußern praktiſchen Dienst wie bisher thä⸗ 
Wie auderweit gemeldet wird, find dem wie die „Berl. Polit. Nachr.“ erklären, der Be- tigen Wallmeiſter. Die Stellung der Fortifika⸗ 
Bundesrathe neue Entwürfe allgemeiner polizei⸗ gründung. tions⸗Sekretäre iſt beibehalten, jedoch verſehen 
licher Beſtimmungen über die Anlegung von — Einer intereſſanten Mittheilung begegnen dieſelben fortan nur den Bureau⸗ und Kaſſen⸗ 
Dampfkeſſeln ſowie Beſtimmungen über wir in dem Berichte des Gewerberat für dienſt der Feſtungs⸗Baubehörden. 
die Genehmigung, Unterſuchung und Reviſion Berlin auf das Jahr 1889. Es handelt ſich Dresden, 3. Juni. Se. Maj. der König 
derſelben zur Beſchlußfaſſung zugegangen. Da⸗ darin um die genoſſenf ch a ftlich en Be⸗ hat Se. k. H. den Prinzen Friedrich Auguſt, 
nach würde die auf die Anlegung von Dampf⸗ triebe, von deren allgemeiner Einführung die Herzog zu Sachen, Major à la suite des 1. 
keſſeln bezügliche Bekanntmachung vom 29. Mai[ Sozialdemokraten bekanntlich das Ende (Leib⸗) Grenadier⸗Regiments Nr. 100 und des 
1871 mit ihren ſpäteren Abänderungen in Fort⸗ alles Elends erwarten. Nach dieſer Mittheilung 1, Huſaren⸗Regiments Nr. 18, zum Bataillons⸗ 
fall kommen müſſen. Dem Vernebmen nach fol baben ſich ſeit Erlaß des Geſetzes vom 4. Juli Kommandeur im Schützen⸗(Füſilier⸗) Regimente 
len in die neuen polizeilichen Beſtimmungen, ab⸗ 1868, betreffend die privatrechtliche Stellung der „Prinz Georg“ Nr. 108 ernannt. f 
geſehen von den allgemeinen Modifikationen, be⸗ Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, in : l 
ſondere Vorſchriften, über die beweglichen Berlin 35 Genoſſenſchaften für fabrikmäßige Frankreich. t 0 
Dampfkeſſel (Lokomobilen) aufgenommen Betriebe gebildet. Dieſe Betriebe betrafen in Paris, 2. Juni Die Leſer erinnern ſich, ſchen Marine⸗Miniſter, mehreren höheren Offi⸗ lich geſtaltet. Die großen Anläufe, welche Frank⸗ 
werden. Und zwar ſoll beabſichtigt werden, als 15 Fällen die Bau⸗ und Möbeltiſchlerei, in 8 daß ſchon vor Wochen vom Finanzminister, der zieren der franzöſiſchen Marine und den höheren reich zu machen ſchien, aus Biſerta einen 
bewegliche Dampfleſſel nur ſolche Dampfentwick⸗ Fällen die Anfertigung von Klaviaturen und wohl mehr dem Druck des Parlaments, als Offizieren des Militärſtaates des Präſidenten Kriegshafen erſten Ranges zu machen, der leicht 
ler anzuerkennen, zu deren Aufſtellung und In⸗ Pianofortes, in je zwei Fällen die Anfertigung ſeinem eigenen Triebe gehorchte, eine Unterſuchung Carnot Dekorationen verliehen werden. Es er⸗ das Mittelmeer beherrſchen konnte, weil es, zwi⸗ 
betriebnahme die Herſtellung von Mauerwerk, von Goldleiſten, die Rohſtoff⸗Beſchaffung für in Sachen des Credit foncier angeordnet wurde, hielten: Marine⸗Miniſter Barbey das Großkreuz ſchen dem weſtlichen und öſtlichen mittelländiſchen 
welches den Keſſel umgiebt, nicht erforderlich iſt. Schneider, ſowie den Betrieb von Buchdruck und deſſen Leiter Chriſtophle noch tagtäglich vom des Ordens der Krone von Italien; Admiral Meere liegend, einen mächtigen Zufluchtsort der 
Bei dieſen Lokomobilen ſollen ſich künftig ſowohl in je einem Falle die Anfertigung von Granit⸗ „Matin“ angegriffen, vom „Paris“ rertheidigt Duperré das Großoffizierskrenz des Mauritius⸗ franzöſiſchen Flotte, ja eine faſt ſichere Grund⸗ 
eine Ausfertigung der Urkunde über ihre Geneh⸗ und Marmorwaaren, die Töpferei, die Stell- wird. Dieſe Unterſuchung werde, fo hies es au⸗ und Lazarus Ordens; General Bruyere das lage für ihre Operationen daſelbſt abgeben mußte, 
migung als auch ein Reviſionsbuch befinden müſ⸗ macherei, die Anfertigung von Kiſten, die fangs, in wenigen Tagen beendet fein. Aus den Großoffizierskreuz des Kronen⸗Ordens; einige Ad⸗ ſcheinen aufgegeben zu ſein. Wenn auch noch ein 
ſen. Beide ſollen an der Betriebsſtätte aufzu- Zigarrenfabrikation und die Bäckerei. Die Zahl Tagen wurden Wochen, und ſo erklärt es ſich, miräle das Kommandeurkreuz des Mauritius⸗ und rüſtiges Bauen und Wirken dort zu bemerken 
bewahren und jedem zur Aufſicht zuſtändigen Be⸗ der ſämmtlichen Genoſſenſchaftsmitglieder betrug daß heute zwei Morgenblätter meldeten, der Fi⸗ Lazarus⸗Ordens u. ſ. w. iſt, ſo kann doch ein Laie ſehen, daß dieſe Arbei⸗ 
amten oder Sachverſtändigen vorzulegen ſein. 376, ſodaß im Durchſchnitt jede Genoſſenſchaft nanzminiſter Rouvier habe den mit der Unter⸗ 2 5 ten ſich auf die Herſtellung eines geräumigen 
Dieſe Beſtimmungen ſollen jedoch außer Anwen⸗ 11 Mitglieder hatte. Von dieſen 35 Genoſſen⸗ ſuchung betrauten Inſpektoren gewiſſe Inſtruk⸗ Großbritannien und Irland. Handelshafens beſchränken, der allerdings für die 
dung treten, wenn ein beweglicher Dampfkeſſel ſchaften beſtehen gegenwärtig nur noch 5. Die tionen ertheilt und mehr Eile anbefohlen. Offen⸗ London, 2. Juni. Die „St. James Ga⸗ kommerziellen Intereſſen Frankreichs immer von 
an einem Betriebsort zu dauernder Benutzung übrigen 30 Genoſſenſchaften haben bereits liquidirt, bar glaubten dieſelben wohl ſelbſt nicht an ihre zette“ erfährt, daß Se. Majeſtät der Kaiſer Wil⸗ hoher Wichtigkeit bleiben wird. 
aufgeſtellt wird. Dagegen ſollen ſie mit einer nachdem ſie durchſchnittlich 6 Jahre, im Maximum Nachricht, welche nur einem tendenziöſen, das helm während der erſten Woche des Auguſt der Fes, 21. Mai. Der Aufenthalt der 
der Natur der Sache entſprechenden Modifikation 14 Jahre, im Minimum 2 Jahre beſtanden Unterſuchungsverfahren anſpornenden Zweck ver⸗ Gaſt der Königin in Osborne, auf der Inſel f aiſerlichen Geſandtſchaft in der 
auch auf die Dampfſchiff skeſſel erſtreckt hatten. Die Gründe der Auflöſung der Genoſſen⸗ folgt haben dürfte. Das offizielle Dementi iſt Wight, ſein wird. Der Kaiſer gedenke London Hauptſtadt des Mohrenlandes neigt ſeinem 
werden. Was die beabſichtigten allgemeinen ſchaften waren: Mangel an Mitteln, ungünſtige denn auch nicht ausgeblieben, macht aber keinen nicht zu beſuchen, ſondern werde die Fahrt von Ende zu. Seit geſtern iſt der Faſtenmonat 
Aenderungen gegenüber dem gegenwärtigen Zu⸗ Geſchäftslage, Verminderung der Mitgliederzahlen, guten Eindruck, da man den Eindruck gewinnt, Deutſchland nach Cowes auf ſeiner Yacht „Hohen⸗ Ramadan abgeſchloſſen und den neuen Mond, 
ſtande betrifft, ſo wäre wohl als beſonders wich⸗ Auswanderung der Vorſtandsmitglieder, Ueber- daß man die Sache ad calendas graecas ver- zollern“ unternehmen. Schual genannt, haben die Muſelmänner heute 
tig zu erwähnen, daß das Verbot der Aufſtellung nahme des Geſchäfts durch ein einziges Mitglied 1 5 wolle und ſich der Hoffnung hingäbe, dem Die „Times“ dementirt die jüngſte Blätter- mit dem kleinen Feſt Aid ⸗el⸗Seghir begrüßt. 
von Dampfteſſeln unter Räumen, in denen Men⸗ und Meinungsverſchiedenheiten der Genoſſenſchafts- Matin“ werde der Stoff für feine fortgefetzten meldung, daß Sir Robert Morier, der Der Sultan hatte die Geſandtſchaft geladen, an 
ſchen ſich aufzuhalten pflegen, etwas anders ge⸗ mitglieder über Antheile. Aus dieſer Ueberſicht Angriffe ausgehen. britiſche Botſchafter in Petersburg, wegen miß⸗ der Truppenſchau und der Gratulationskour, die 
faßt werden ſoll. Bisher iſt das Verbot für und namentlich aus der Aufzählung der letzteren Das Infanterie-Regiment, welches an Stelle licher Gefundheit feinen Poſten niederzulegen beab⸗ an dem Sultausgrabe vor dem Palaſt ftattfand, 
Damypfteſſel ausgeſprochen, welche für mehr als Gründe für die Liquidation der genoſſenſchaft. des 145. nach Toul verlegt werden ſoll, ift nun ſichtigte. Sir Robert, der gegenwärtig in Lon⸗ ſich zu betheiligen, und er ließ es ſich nicht nehmen, 
, Atmoſphären eberdruc beſtimmt ſind und für lichen Betriebe könnten die Sozialdemokraten doch ſchon bekannt. Es iſt das 162. im Fort don weilt, litt vor einiger Zeit an einem hefti⸗ die bunten Truppen, Fußvolk und Reiterei, per⸗ 
ſolche, bei welchen das Produkt aus der feuer⸗ manches lernen. In erſter Linie aber könnte von Nogent; daſſelbe wird im Herbst nach Toul gen Gichtanfalle, ift aber wieder gänzlich geneſen. ſönlich dem Geſandten Grafen Tattenbach, den er 
berührten Fläche in Quadratmetern und der ihnen der Verlauf, welchen die Produktiv⸗ abrücken, um dort mit den Regimentern 147, Vierzig Pächter der Güter des Earls von durch eine Anſprache auszeichnete, vorzuführen. 
Dampfſpannung in Atmoſphären Ueberdruck mehr aſſoziationen zum größten Theile genommen haben, 156 und 160 in Divifionsverband zu treten. Shannon bei Caſtlemartyr haben ſich geweigert, Das farbenprächtige Bild dürfte für die Mit 
als zwanzig beträgt. An die Stelle der Atmo, zeigen, daß der Menſch ſich nicht wie eine Das 6. Armeekorps iſt alsdann — wenn es in⸗ Pacht zu zahlen, weil ſie nicht wiſſen, wo der glieder der Geſandtſchaft die letzte Gelegenheit 
ſphären ſollen jetzt 6 und an die des Produkts Naſchine in einen wirthſchaftlichen Organismus zwiſchen nicht „dedoublirt“ wird — 67 Bataillone junge Earl, der jetzige Gutsherr, iſt und ob er geweſen ſein, in ihrer amtlichen Eigenſchaft 
von 20 ſollen 30 treten. für die Dauer feines Lebens einzwängen läßt, Infanterie ſtark und mit Einrechnung des 7. noch lebt. Die Teſtamentsvollſtrecker haben darauf öffentlich aufzutreten. Die große Anzahl der 
— Die dem Buündesrath nach langer, auf- ſondern nach freier Bethätigung ſeiner Arbeits Korps ftehen künftig 96 ſolcher Bataillone an eine Klage gegen die Pächter eingereicht. laufenden Geſchäfte, die bei dem Aufenthalt 
fallender Verzögerung nunmehr zugegangene kraft ftrebt und ſich die Formen, unter welchen der Oftgrenze. re London, 3. Juni. Die Art und Weiſe, eurepäiſcher Geſanötſchaften am Hoflager des 
Vorlage über die Gehaltserhöhungſer dies thut, ſelbſt wählen will. Meinungsver⸗⸗ Die . der rassischen Ab- wie ſich die Londener Blätter mit Dr. Peters Sultans erledigt zu werden pflegen, ſcheint ſich, 
der Reichsbeamten enthält eine lleber⸗ ſchiedenheiten der Genoſſenſchaftsmitglieder über geordnetenkammer hat ihren Bericht über den und den Exgebniſſen der von ihm geleiteten Ex“ dank dem thatkräftigen perſönlichen Eingreifen 
raſchung es wird nicht nur, gemäß dem Reichs- Antheile dürften auch im rein ſozialdemokratiſchen Geſetzentwurf erſtattet, welcher die Organiſation pedition beſchäftigen, bekundet, daß unſer jetzt auf unſeres Miniſter⸗Reſidenten, glatt abzuwickeln, 
tagsbeſchluß der letzen Seſſion, eine Beſoldungs⸗ Staate nicht ausbleiben. Da ſich in letzterem der Territorialarmee abändert. Es ſoll das in dem Rückwege zur oſtafrikaniſchen Küſte begriffe⸗ ſodaß der Aufbruch über Meſſines u N 
erhöhung für die unteren und mittleren Reichs⸗ aber die genoſſenſchaftlichen Betriebe nicht auf⸗ jeder Subdiviſion gebildete Infanterie⸗Regiment ner Landsmann durch feine in Ueberwindung der 1 am nächſten Montag, 26. Mai, er⸗ 
beamten, ſondern auch 115 einen Theil der Df. loſenlaſſen, weil bie geſammte Erwerbsorganiſation der Territorialarmee aus einer nach dem zu Ge⸗ verſchiedenartigſten Hinderniſſe bethätigte Umſicht folgen und die für die Dauer der Reiſe ver⸗ 
liziere beantragt. Uns wird über die Vor⸗ auf ihnen beruht, jo würde den mit ihren An⸗ bote ſtehenden Menſchenmaterial variirenden An⸗ und Zähigkeit den Engländern nicht wenig impo⸗ anſchlagte Friſt von 44 Tagen nicht überſchritten 
lage berichtet: theilen Unzufriedenen nur die blinde Unter⸗ zahl von Bataillonen (bisher aus 3 Bataillonen) nirt at, und daß letztere die Tragweite des wird. Bis jetzt hat keinerlei Unfall unſere 
Der dem Bundesrathe zugegangene zweite werfung unter einen deſpotiſchen Willen oder die und aus einem Depot beſtehen und in der Sub, Peters 'ſchen Auftretens im Seengebiet keineswegs Fahrt durch das Mohrenland geſtört und den Ge⸗ 
8 der Be⸗ Auswanderung übrig bleiben. Da iſt es denn diviſion Marſeille ein zweites Re iment formirt ering veranſchlagen. Ein Blatt wie die „St. nuß beeinträchtigt. d 
doch beſſer, daß es, wie gegenwärtig, noch einen werden. Außerdem können ſchon in Friedenszeit ames Gazette“ geſteht offen ein, daß Dr. Peters 
dritten Ausweg, nämlich die Liquidation der ge. Bataillone der Territorialarmee aktiven Truppen⸗ ug nach Uganda, ſo unbequem er auch vom Ge⸗ 
noſſeuſchaftlichen Betriebe, giebt. theilen attachirt werden, um hier Ausbildung zu ſichtspunkte der britt chen Intereſſen ſich darſtelle, 
. Dur Arbeiterbewegung in Berlin be- erhalten. Hierdurch will man für den Kriegsfall nur durch einen Mann von unternehmendem 
richtet die „Nat. Ztg.“: Von dem Handlungs- die Bildung von kombinirten Regimentern, aus Muthe, thatkräftiger Entſchloſſenheit und weit⸗ 
gehülfen Hinze und dem Hausdiener Grauer war ſe 1 Linien- und 2 Territorial⸗Bataillonen, den ſchauendem Geiſte erfolgreich ins Werk geſetzt 
auf Montag Abend nach den Bürgerſälen in der ſogenannten „rögiments mixtes“ des Mobil- werden konnte, d. h. mit Hülfe derſelben Charak⸗ 
Dresdnerſtraße eine öffentliche Verſammlung der machungsplanes, erleichtern. Eine andere Vor⸗ tereigenſchaften, welche den engliſchen Afrikafor⸗ 
ch kaufmännisch Angeſtellten, Gehülfinnen und Haus- lage des Kriegsminiſters ſchlägt vor, die im ſchern zur Seite ſtanden Ja, die Hinderniſſe, 
x diener einberufen worden, die ziemlich gut be⸗ Kriegsfalle zur Bewachung der Eiſenbahnen be⸗ über welche Dr. Peters den Sieg davontrug, ſeien 
einer Aufbeſſerung auch der mittleren Beamten ſucht war. Etwa 30 Verkäuferinnen mochten ſtimmten Reſerviſten der Territorialarmee wäh⸗ ſtellenweiſe noch größere geweſen, als die, denen 
nicht an die engeren Grenzen gehalten hat, welche anweſend ſein. Der Handlungsgehülfe Hinze er- rend ihrer neunjährigen Pflichtigkeit jährlich Stanley's Expedition begegnete. Das Endergeb⸗ 
ſtattete Bericht über die bisherige Thätigkeit der einen Tag an dem Kantonsorte zu inſtruiren. niß der von Or. Peters geleiſteten Pionierarbeit 
1 für Schließung der Ge⸗ Paris, 4. Juni. Der Beſchluß der Bud“ werde auf eine erhebliche Verdunkelung des bri⸗ 
ſchäfte an Sonntagen. Auf Antrag des Kauf get⸗Kommiſſion, den Zinsfuß der tiſchen Preſtiges in Ländern hinauskommen, welche 
manns Auerbach wurde eine aus vier Herren und Sparkaſſe auf 3,25 Prozent herabzuſetzen, zu der britiſchen Einflußſphäre gehören ſollten — 
einer Dame beſtehende Ueberwachungs⸗Kommiſſion wird im Publikum und in der Preſſe lebhaft be“ womit eben Uganda gemeint iſt. 
gewählt, die die fernere Agitation für die Sonn⸗ ſprochen und findet vielfach Mißbilligung, weil Das unaufhaltſame Fortſchreiten des deut⸗ 
tagsruhe leiten ſoll. Demnächſt hielt Gaſtwirth nach Abzug der Unkosten der wirkliche Zins ſich ſchen Kolonialwerkes in Oſtafrika, welches in 
B. und Stadtverordneter Heindorf einen kurzen Vor⸗ nicht höher als 24, Prozent ſtellen, alſo hinter ſerſter Linie nicht ſowohl auf Glückszufälle, ſon⸗ 
trag, durch welchen er nachzuweiſen ſuchte, daß der franzöſiſchen Rente, welche 3 Prozent über⸗ dern weſentlich nur auf wohlüberlegtem plan⸗ 
auch die im kaufmänniſchen Gewerbe Angeſtellten ſteigt, zurückbleiben würde, was dem 15 der mäßigem Vorgehen, auf entſchloſſener, ausdauern⸗ 
ſich der allgemeinen Arbeiterbewegung anſchließen Sparkaſſe, nämlich der Begünſtigung kleiner Er- der, geſchickter Heranziehung aller den Erfolg be⸗ 
und fordern müßten, ihre Streitigkeiten mit den ſparniſſe, zuwiderliefe. Andere wieder ſtimmen dingenden Faktoren beruht, hat dort ſchon jetzt 
Prinzipalen ebenfalls durch Schiedsgerichte zu dieſem Beſchluſſe bei mit der Begründung, daß eine Lage geſchaffen, welche hinreichend gefeſtigt 
regeln. Es wurde ſodann folgende Reſolution der Staat den größtmöglichen Gewinn! aus der erſcheint, um ſie als ſichere Grundlage für wei⸗ 
angenommen: „Die heute am 2. Juni in den gegenwärtigen Ueberfülle an baarem Gelde ziehen tere organiſatoriſche Schöpfungen benutzen zu 
müſſe können. Deutſch⸗Oſtafrika wird als lebens⸗ und 


kaufmänniſcher Angeſtellter (Hehülfen, Gehülfinnen Paris, 4. Juni. Der „Gaulois“ will er⸗entwicklungsfähiges Gebilde von den Engländern 
und Hausdiener) erklärt ſich mit den Ausfüh⸗ fahren, daß der Herzog von Orleans bei jetzt widerſpruchslos anerkannt; logiſcher Weiſe 
rungen des Referenten betreffend ihre Unterſtellung der Nachricht von feiner Freilaſſung zuf werden jene daher auch nicht daran denken wollen, 
unter das Gewerbegericht voll und ganz einver⸗ dem Gefängniß⸗Direktor in Clairvaux geäußert unſerm über die Anfangsſchwierigkeiten ſo glän⸗ 
ſtanden und richtet durch Ueberreichung dieſer habe: „Ich weiß, daß eine Anrufung der Gnade zend hinausgeführten Unternehmen den Spiel⸗ 
Reſolution an den Reichstag die Bitte, die An⸗ zuläſſig ift, doch bedauere ich, daß es keine Be. raum ſtreitig zu machen, deſſen es zu ſeinem nor⸗ 
geftellten des Handelsgewerbes ebenfalls der Juris⸗ rufung gegen die Gnade giebt; ich muß mich malen Wachsthum bedarf. 
diktion eines vom Reichstage zu ſchaffenden Ge⸗ fügen“ Der Herzog wird ſich heute Abend von . 
werbegeſetzes zu unterſtellen. Die Angeſtellten Baſel nach Brüſſel und von dort nach Dover Dänemark. 
{ ! begeben, wo er mit dem Grafen von Paris zu⸗ Kopenhagen, 3. Juni. Die konſervative 
) r } von den anderen gewerblichen Arbeiterklaſſen und ſammentreffen wird. Nach einem kurzen Auf- Partei ſucht ſich in jeder Weiſe zu konzentriren, 
zureihen, wobei die Einen größere, die he beanſpruchen deshalb den gleichen Rechtsſchutz.“ enthalte in Sheenhouſe luz er ſodann eine län⸗ um, wenn 5 fre 2 mit e 
: * 5 Ä ! \ ere Reife antreten. — In den Kouloirs der | eintritt, einen beſſeren Erfolg ihr gegenüber zu 
zugleich für einzelne in den Beſoldungsſätzen un⸗ dieſe Reſolution dem Reichstag zu übermitteln. Summer (of die Freilaſſung des Herzogs viel haben als im vergangenen Januar. Es wird 
Auf Antrag Auerbach's erhielt das Bureau noch beſprochen. Das Vorgehen der Regierung findet dies leichter ſein, nachdem durch die Streiks die 
den Auftrag, bei dem Reichstage zu beantragen, allgemeine Billigung, ſelbſt bei der äußerſten Gefahr, welche von den Sozialdemokraten droht, 
daß in die nächſte Novelle An Krankenkaſſen⸗ republikaniſchen Linken. Die Orleaniſten er⸗ dem Publikum ſehr nahe getreten iſt und die 
cherungszwang für klären, daß nichts die Partei von ihrem Wege Linke immer mehr ins Gedränge gebracht wird. 
andlungsgehülfen aufgenommen werde. abbringen werde, einzelne Deputirte geben ſogar Zwei große Verſammlungen konservativer Klubs 
— In der Unterrichtskommiſſion des Abge- zu verſtehen, daß der Graf von Paris in Be finden in dieſem Monate in Roeskilde und in 
erdnetenhauſes iſt die Berathung über die Vor⸗ nutzung der Lage in Kurzem zu Gunſten feines Randers ſtatt. Die eine am 19. für die Klubs 
lage wegen der Schulpflicht und der Schulver⸗ Sohnes abdanken dürfte. auf Seeland und Lolland⸗Falſter, die andere am 
ſäumniſſe ſoweit gefördert, daß vorausſichtlich am f 222. für die jütländiſchen Vereine. Für die 
Montag, den 9. dieſes Monats, die Vertheilung Italien. letztere haben ſich gegen 40 Klubs gemeldet, und 
des Berichts wird erfolgen können Es iſt da⸗ Biſchof Stroßmayer weilt noch immer drei Miniſter, der des Innern und die beiden 
her nicht unmöglich und Angeſichts des lang- in Rom. Sein Aufenthalt ſoll vornehmlich dem Landesvertheidigungsminiſter, ſowie die Herren 
ſamen Fortſchreitens der Berathung über den Zuſtandekommen eines Konkordates für Serbien, Dineſen und Profeſſor Matzen, werden für beide 
Verſammlungen erwartet. 


f haft Artena liegt nahe bei Velle⸗ Liberalen mit den Fortſchrittlern herbeizuführen, 
tri an der Straße von Rom nach Neapel. Schon um auf dieſe Weiſe die radikale Regierung zu 
zu päpſtlichen Zeiten, wo ſie den Namen 999 Aus Belgrad ſind wiederholt Berichte 
fortino führte und dieſen Namen nach 1870 in eingeſandt, aus welchen in der That hervorging, 
Artena umändern mußte, war der Ort berüch⸗ daß König Milan in vollen Gegenſatz zu der 
tigt als Hauptherd und Schlupfwinkel der Bri⸗ Regierung gerathen ſei. Allein der gegen ihn 
gantaggio. Dieſe traurige Berühmtheit hat fich erhobene Vorwurf mag doch nur der Annahme 
der Ort bis in jüngſter 9 5 bewahrt. Ein ein⸗ entſpringen, daß der Sturz der radikalen Re⸗ 
zelner Fremder wagte ſich bis jetzt nicht in den gierung dem Wunſche des Königs Milan ent⸗ 
verrufenen Ort. Sprichwörtlich iſt auch von Ipräche, während nicht anzunehmen iſt, daß er 
Artena, daß dortſelbſt der Werth des Mannes influß auf die Parteien zu nehmen ſuche. Die 
nur nach der Anzahl der verbüßten Zuchthaus⸗ Regierungspartei mag das Schlagwort, daß der 
jahre berechnet wird. König Milan gegen ſie agitire, nur als Kampf⸗ 
Vor dem Gerichtshofe werden 50 Angeklagte mittel für die Liberalen ausgeben. Die bevor⸗ 
erſcheinen, die ſich alle wegen Straßenraub, Er⸗ ſtehenden großen Partei⸗Verſammlungen dürften 
mordung zweier Sindaci, ſowie des Kavalliere übrigens einige Klärung in die ſtark verworrenen 
Campi und ſeines Verwalters zu verantworten Parteiverhältniſſe bringen. Die liberale Partei 
haben Lange Zeit hat man die Zeugen zur wird ihre Hauptverſammlung am 29. d. in Niſch 
Ueberführung der Verbrecher nicht auftreiben lön abhalten. Die Fortſchrittspartei hat bisher ihr 
nen, da die Einwohner aus Furcht vor der Ven: Handeln und ihre Vorbereitungen in das Innere 
detta jede Auskunft verweigerten. Erſt als es des Landes verlegt und dürfte zunächſt mit keiner 
gelang, die Haupträdelsführer dingfeſt zu machen, offenen Parteikundgebung hervortreten, da fie für 
konnte man das Zeugenmaterial zujammenbringen, ihre Zwecke das Zuwartken, bis ſich eine für ſie 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Rom be günſtige Gelegenheit zum Eingreifen darbietet, 
richtet, hat König Humbert anläßlich des italie⸗empfehlenswerth hält. 
niſchen Nationalfeſtes, an welchem Tage, wie in Afrika. 
der Regel, zahlreiche Ordensverleihungen an Of⸗ . Ara ; 
fiziere des Heeres und der Marine erfolgten, auch Aus Tunis vom 30. Mai wird geſchrie⸗ 
Dekrete unterzeichnet, durch welche dem franzöſi⸗ ben: Die Verhältniſſe haben ſich hier eigenthüm⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Juni. Se. Hoheit der Erb⸗ 
prinz von Meiningen iſt von Koblenz 
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Aſien. 


Paläſtina. Jaffa, 20. Mai. Seit in 
der Türkei die Reiſenden einen türkiſchen Paß, 
genannt „Teskere“, führen müſſen, iſt dieſe Ein⸗ 
richtung für die zahlreichen deutſchen Koloniſten 
in Paläſtina au einer wahren Plage und einer 
nicht unerheblichen Steuer geworden. Will Je⸗ 
mand von einer Kolonie 5 anderen reiſen, ſo 
muß vom Serai ein Teskere beſchafft werden, 
welches ein Jahr Gültigkeit hat. Dieſer tür⸗ 
kiſche Paß muß aber vor der Rückkehr ſtets 
wieder abgeſtempelt werden, wodurch viel Zeit⸗ 
verluſt, Aerger und auch jedesmal Koſten ent⸗ 
ſtehen. Stundenlang laſſen die türkiſchen Be⸗ 
amten denjenigen warten, welcher nicht verſteht 
oder nicht Willens iſt, Bakſchiſch (Trinkgeld) zu 
geben, und ohne Ueberforderung geht es faſt nie 
ab. Nun iſt durch eine Verordnung des deut⸗ 
ſchen auswärtigen Amts dieſe für uns ohnedies 
große Plage noch in einer ſehr empfindlichen 
Weiſe verſchärft und geſteigert worden, wie aus 
Folgendem hervorgeht: Die Koſten eines Teskere 
von einem Jahr Gültigkeit betragen eine Mark. 
Um ein ſolches Inſtrument zu erhalten, hat der 
Deutſche einen ſchriftlichen Nachweis zu bringen, 32 
aus welchem hervorgeht, daß er ein Deutſcher 
iſt. Dieſer einfache Nachweis wird vom deut⸗ 
ſchen Konſulat gegen Erlegung von 3 Mark aus⸗ 
gefertigt. Die ganze Sache ſtellt ſich dann inkl. 
Bakſchiſch auf nahezu 5 Mark. Das Dampf⸗ 
ſchiffbillet nach Kolonie Haifa koſtet ungefähr 
auch ſo viel in dritter Klaſſe, reſp. auf dem 
Verdeck, ſo daß dieſe etwa 6 Stunden Zeit in 
Anſpruch nehmende Reiſe ſich auf den für einen 
armen Koloniſten nicht unbeträchtlichen Betrag 
von ca. 10 Mark ſtellt. Es ſoll hier nicht unter⸗ 
ſucht werden, aus welchen Gründen das aus⸗ 
wärtige Amt zu Berlin, das uns doch ſonſt ent⸗ - 
gegenkommt, eine ſolche Steuer auferlegte, eine 
Steuer, welche türkiſcher iſt, als die türkiſche 
Teskereſteuer. Vielmehr ſoll hier nur die That⸗ 
ſache vorgebracht werden, in der Wel .. daß 
maßgebenden Orts dieſem drückenden Uebel ab⸗ 
geholfen wird. Es ſei noch bemerkt, daß vor 
dem Erſcheinen des bezüglichen Erlaſſes wir nun 
etwa 1 Mark an das Konſulat für den Na: 
tionalitätsnachweis bezahlen mußten. Wir können 
aber nicht einſehen, daß dieſe geringfügige Arbeit 
der Konſulatsbeamten überhaupt bezahlt werden 
ſoll, da an und für ſich die vielen hohen Spor⸗ 
teln, welche z. B. hier von ſo vielen hunderten 
Koloniſten bei allen möglichen Anläſſen dem 
kaiſerlichen Vize-Konſulat zufließen, allein ſchen 
zur Unterhaltung deſſelben genügen müßten. Nun 
leiſtet aber das Reich ebenfalls Erkleckliches, und 
es iſt daher nicht abzuſehen, weshalb unſer Ver⸗ 
kehr derart erſchwert und belaſtet werden mußte. 
— Sr. Maj. Schiff „Loreley“ landete hier um 
6. d. Dis. behufs Muſterung der Mili⸗ 
tärpflichtigen. Es erſchienen acht junge 


Sperrgelderfonds wahrſcheinlich, daß dieſe Vor⸗ ahnlich wie das bereits für Montenegro be⸗ 
lage noch in der laufenden Seſſion zur Berathung ſtehende, gelten. Auch heißt es, daß Stroßmayer 
geſtelt werden wird. Die Staatsregierung legt den Papſt gebeten habe, für ihn verfühnliche 
nach wie vor Gewicht auf das Zuſtandekommen Schritte beim öſterreichiſchen Hofe zu thun. Der 
der Vorlage, und der er alen Wire dane welchen Papſt ſoll aber dieſe Bitte vor der Hand zurück⸗ 
Zentrum und Polen derſelhen entgegenfegen, er⸗ gewiefen haben, da er die augenblickliche politische 


Serbien. 
Für die peinliche Stellung, in welche König 
Milan diesmal während ſeines Beſuches in 
Belgrad, den zu unterlaſſen er beſſer gethan 


— Der auf die Verbeſſerung der 
Beſoldungen der Reichsbeamten bezügliche 


Nachtragsetat iſt dem Bundesrathe zugegangen. höht 105 Zweifel das Gewicht der Gründe, Lage für einen ſolchen Schritt nicht günſtig hätte, gerathen iſt, iſt es bezeichnend, daß, wie Deutſche, von welchen fünf als tauglich 
Es ſteht nur noch der dritte in Ausſicht genom⸗ welche für die baldige Erledigung des Geſetzent⸗ erachte. bereits gemeldet, er ſogar von einem Organe der zum Dienſt befunden wurden. . 
mene Nachtragsetat, der auf die Militärvorlage wurfs ſprechen. Am 5. des nächſten Monats beginnt in Fro⸗ Regierungspartei, der „Vecerni Novoſti“, ange⸗ 


— Verſuchsweiſe werden jetzt bei einigen ſinone vor dem Aſſifenhofe ein großartiger Pro- griffen wird, welches ihm zum Vorwurf macht, Amerika. 


bezügliche, aus; doch iſt auch deſſen Einbringung vel N Dun Ex = 
/ Schwadronen die Säbelkoppeln unter dem Waffen⸗ zeß gegen die Straßenräuber von Artena. daß er offen agitire, um eine Vereinigung der Newyork, 17 Mai. Kürzlich fand hi FRE 2 4 


im Bundesrathe und demnächſtige Vorlegung im 


unter dem Vorſitze von George William Curtiz, 
einem der Hauptführer der „unabhängigen Repu⸗ 
blikaner“, die Jahresverſammlung; des „Ver⸗ 
eins für Reform im Zivildienſte“ 
ſtatt, an welcher außer einer nicht geringen An⸗ 
zahl hervorragender Politiker auch Karl 
Schurz Theil nahm. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder beläuft ſich gegenwärtig auf nahezu 400 
Perſonen. Die Thätigkeit des Vereins iſt nicht 
ganz erfolglos geblieben, wenn auch der Präſi⸗ 
dent Harriſon und deſſen Miniſter ſich nicht 
rühmen können, die Reform des Zivildienſtes in 
irgend einer Weiſe gefördert zu haben; ſind doch 
allein im Poſtweſen gegen 30,000 Perſonen, nicht 
weil ſie gefehlt haben, ſondern aus rein politi⸗ 
ſchen Parteigründen ihrer Aemter entſetzt und 
durch Anhänger Harriſons erſetzt worden. 
Nächſt der Zivildienſtfrage ſehen die Tarif⸗ und 
die Silberfrage noch immer ihrer vollſtändigen 
Löſung entgegen. Am Mittwoch kam jedoch bie 
Silberbill im Bundesſenate zur Berathung und 
nachdem der Bundesſenator Teller dieſelbe in 
einer längeren, rein ſachlich gehaltenen Rede be⸗ 
fürwortet hatte, gewann es den Anſchein, als 
wenn die Mehrheit der Senatoren ſich für freie 
Silberprägung entſcheiden würde. Sollte dieſer 
Fall wirklich eintreten, ſo dürfte auch das Re⸗ 
präſentantenhaus, in welchem die republikaniſche 
Partei ebenſo, wie im Senate, die Mehrheit der 
Stimmen für ſich hat, Tellers Anſicht ſich an⸗ 
ſchließen, ganz abgeſehen davon, daß einige demo⸗ 
kratiſche Senatoren Tellers Ausführungen nicht 
allzu feindlich gegenüberſtehen. Ob allerdings 
der Präſident Harriſon die Bill mit ſeiner Unter⸗ 
ſchrift verſehen und ihr dadurch Geſetzeskraft ver⸗ 
teihen wird, bleibt abzuwarten. Von nicht ges 
ringerer Bedeutung als die Silberbill iſt, nament⸗ 
lich auch für das Ausland, zumal für die euro⸗ 
päiſchen Staaten, die vielbeſprochene Tarifbill, 
welche unlängſt im Repräſentantenhauſe des Kon⸗ 
greſſes zu lebhaften Debatten Veraulaſſung gab. 
Es handelte ſich dort um die Annahme oder die 
Ablehnung der vom Repräſentanten Mektinley 
eingebrachten Tarifbill, die den Einfuhrzoll in 
bedeutender Höhe beſtehen läßt und durch allerlei 
Maßregeln die Einfuhr fremder Erzeugniſſe zu 
beſchränken ſucht. Alle Schutzzollfreunde, unter⸗ 
ſtützt von verſchiedenen Tagesblättern, betrieben 
mit größtem Eifer die möglichſt ſchnelle Annahme 
des genannten Geſetzvorſchlages, ohne daß die ge⸗ 
ringſte Aenderung darin vorgenommen würde. 
Hiergegen trat indeß der Repräſentant Benjamin 
Butterworth aus Ohio mit großem Geſchick und 
lobenswerthem Eifer auf. Obſchon ſelbſt der 
Partei der Republikaner angehörig und einem 
mäßigen Tarif nicht ganz abgeneigt, verurtheilte 
er doch den jetzigen hohen Schutzzoll und die Bill 
ſeines Kollegen, da beide faſt einzig und allein 
den Kapitaliſten und Monopoliſten zum Vortheil 
gereichten, nicht aber dem Volke im Großen und 
Ganzen. Er beklagte es ſchmerzlich, daß ſeine 
Partei die Schutzzollpolitik fo eifrig verfolge, die 
den Armen vielfach bedrücke und den Reichen nur 
noch reicher mache, und erntete reichen Beifall 
von Seiten der Demokraten und einiger ſeiner 
billig und gerecht denkenden Parteigenoſſen. Die 
Rede Butterworths darf als ein politiſches Er⸗ 
eigniß angeſehen werden; dieſelbe zeigte einen 
frei und unabhängig denkenden Mann, dem das 
Wohl des ganzen Volles am Herzen G. und 
nicht das einzelner Volksklaſſen; ſie wird bei den 
bevorſtehenden Wahlen von Wirkung ſein und 
machte auf ſeinen Kollegen im Repräſentanten⸗ 
hauſe, Herrn MeKinley, einen geradezu nieder⸗ 
ſchmetternden Eindruck. (Das Zuſtandekommen 
der Tarifbill nach dem Antrage Mefinley’s in 
dieſer Seſſion iſt übrigens ſehr zweifelhaft ge⸗ 
worden. Red.) Unlängſt wurde im Bundes⸗ 
ſenate eine Bill angenommen, welche beſtimmt, 
daß fernerhin in den Garniſonsorten den Sol⸗ 
daten keine alkoholiſchen Getränke, wie z. B. 
Wein, Bier oder dergleichen, geliefert werden 
dürfen. Alle, welche hierfür ſtimmten, gehörten 
der Partei der Republikaner an, während die 
Gegner Demokraten waren; wahrſcheinlich wird 
auch das Repräſentantenhaus für dieſe Bill ſtim⸗ 
men. Dies iſt wohl das erſte Mal, wo man die 
Prohibition oder das Verbot berauſchender Ge⸗ 
tränke bei der Armee einführt. Es ſoll aller⸗ 
dings ſeit Jahren darüber geklagt worden ſein, 
daß in der Armee zu ſtark getrunken werde. 
Braſilien. Wie uns aus Liſſabon ge⸗ 
ſchrieben wird, iſt dort eine Schrift von dem 
vormaligen braſilianiſchen Miniſter⸗Präſidenten, 
dem Visconde de Ouro Preto, herausgegeben 
worden unter dem Titel: „Vier Monate der 
Finanz⸗Verwaltung in Braſilien“, welche unter 
Augabe eines umfangreichen Materials die ganze 
bisherige Finanzpolitik der proviſoriſchen Regie. 
rung darlegt. as Ganze enthält eine vernich⸗ 
tende Kritik der bisherigen Bank⸗Gründungen 
und Finanz⸗Operationen, von denen die Mehr⸗ 


zahl ſchon jetzt kläglich zuſammengebrochen iſt. 


Die Schrift wird gegenwärtig in zahlreichen 
Exemplaren in den Finanzkreiſen Liſſabons, Paris 
und Londous verbreitet, was wohl nicht ohne 
Einfluß auf das finanzielle Renommee der neuen 
Republik bleiben wird. Auch nimmt man an, 
daß mehrere Tauſend Exemplare der Broſchüre 
nach Braſilien geſchafft werden, wo ſie die Geg⸗ 
ner des gegenwärtigen Regimes als Agitations⸗ 
mittel gegen die Regierung verbreiten ſollen. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 5. Juni. Behufs Verlegung von 
Eutwäſſerungsröhren in der Langenbrückſtraße 
wird dieſelbe von Montag, den 9. d. Mts. ab, 
auf etwa 8 Tage für den öffentlichen Fahrverkehr 
geſperrt. 

* Vor einigen Tagen wurden wiederum 
verſchiedene Schwerverletzte dem ſtädtiſchen Kran- 
kenhauſe zugeführt: Der Bahnwärter Joachim 
Bathauer aus Klein Reinkendorf, welcher in 
der Nähe ſeines Wärterhauſes Nr. 119 am Vor⸗ 
mittag einem Berlin⸗Stettiner Zuge zu nahe 
kam, vom Zylinder der Maſchine ergriffen und 
mit ſolcher Heftigkeit zu Boden geſchleudert 
wurde, daß er einen Oberſchenkelbruch erlitt; 
dann der Arbeiter Wil h. Pirch von hier, der 
beim Abladen von Sand am Paradeplatze zu Fall 
lam und ſich einen Unterſchenkelbruch zuzog. 
Ferner der Arbeiter Wil h. Röhl aus Stettin 
wegen einer Kopfverletzung. Derſelbe giebt an, 


Rin der Königsſtraße Abends von mehreren Sol- 


daten mit dem Seitengewehr angegriffen zu ſein 
und dabei ſeine Verletzungen erhalten zu haben. 
Schließlich noch der Arbeitsburſche Karl Droſt 
vom Gute Kurow und der Schiffsgehülſe Friedr. 
Reich von hier, Beide wegen eines Unter- 
ſchenkelbruchs. Droſt zog ſich ſeinen Bruch durch 
Stürzen von einem Pferde zu, während Letzterer 
durch Ausgleiten auf dem Trottoir zu ſeiner 
Verletzung gekommen iſt. 
*Ein in der Splittſtraße wohnender Schau⸗ 
ut welcher geſtern Vormittag die kleine 
omſtraße e erlitt dadurch eine Kopfver⸗ 
letzung, daß ein Tapeziergehülfe eine Leiter an 
einem Hauſe aufrichten wollte, dieſelbe nicht zu 


eu vermochte und in Folge deſſen hinten über⸗ 


chlug und den Genannten traf. 
Am letzten Wochenmarkttage konnte wie⸗ 


derum ein Taſchendieb ſich ſeiner „Thätigkeit“ der Infanterie von der Burg, der 


nicht enthalten. So wurde der Frau eines 
Uhrmachers aus der großen Wollweberſtraße am 
Fiſchbollwerk ein braunes Fächerportemonnaie mit 
9,50 Mark Inhalt entwendet. 

— (Elyſium⸗Theater.) Der noch 
von voriger Saiſon ſo gefeierte Komiker des 
Wallnertheaters Herr William Bül ler er⸗ 


wohnen, während welcher das Betreten des 
Exerzierplatzes dem Publikum unterſagt iſt. 

A Greifenberg i. P., 4. Juni. Der 
am Sonnabend und Sonntag in unſerer Gegend 
gefallene Hagel und der begleitende Sturm haben 
am Getreide doch mehr Schaden gethan, wie man 
erwartet hatte. Die nördlich von hier belegenen 


öffnet am Sonntag in der mit fo durchſchlagen⸗ | Dörfer und Feldmarken haben am meiſten ge⸗ 
dem Erfolge daſelbſt in Scene gegangenen No⸗ litten und find von dieſen Gütern auch zahlreiche 


vität „Der Dompfaff“ in der Rolle des „Fritz Anmeldungen von 
Wir wollen den Verſicherungs⸗ 


Kranich“ ſein hieſiges Gaſtſpiel. 


nicht verfehlen, ein kunſtſinniges Publikum auf ſtärkſten f 
dieſes Gaſtſpiel aufmerkſam zu machen, da gewiß theiligt fein. 


agelſchäden an die betreffen⸗ 
ſellſchaften abgegangen. Am 
ſoll die Schwedter Geſellſchaft be⸗ 
Die Obſtbäume haben ebenfalls 


Allen noch Herr Büller bekannt ſein wird und ſehr gelitten, und ſind wohl um die Hälfte ihrer 


welcher uns jo 
verſchaffte. 

* In der Zeit vom 15. bis 31. v. Mts. 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

1 Handwaage — 1 Korallen⸗ Armband — 
1 gold. Armband — Schlüſſel — Portemonnaies 
mit Inhalt — Handſchuhe — Sammetband — 
Geſinde⸗ und Arbeitsbücher — 1 Paar Hoſen⸗ 
träger 1 Kinderſchürze — Strümpfe — 
Kinderſchußh mit Strumpf — Regenſchirme — 
1 Vorhängeſchloß — 1 Infanterie⸗Seitengewehr 
— 1 Fächer — 1 Zwanzigmarkſtück — 1 Garde⸗ 
robenhalter — 1 Taſchentuch — 1 Färbermarke 
— 1 Brief mit Photographie — 1 Stemmeifen 
— 1 Rolle Glanzpapier — 2 Badehoſen — 
1 Kinderflöte — 1 Umſchlagetuch — 1 Hemde 
— 1 Sonnenſchirm — 1 Uhr — 1 Taillentuch 
1 Spazierſtock 1 Regenſchirmgriff 
1 Notizbuch — 1 Kopftuch — 1 Kanarienvogel 
— 1,50 Mark — 1 Butterform — 1 Armee⸗ 
Eintheilung — 1 Teſtament — 1 Brille — 
Farbige Bänder. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Die kaiſerlichen Majeſtäter 
in Paſewalk. 


Ueber die Anweſenheit der kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten in Paſewalk erhalten wir von dort fol⸗ 
gende Privat⸗Telegramme: 

Paſewalk, 5. Juni. Vom ſchönſten 
Hohenzollernwetter begünſtigt, ſah unſere Stadt 
der Ankunft der kaiſerlichen Majeſtäten ent⸗ 
gegen. Zum Empfange Hochderſelben iſt 
Alles aufgeboten, was möglich war, und die de⸗ 
forative Ausſtattung iſt theilweiſe überraſchend, 
beſonders in den Straßen, welche die kaiſerlichen 
Majeſtäten bei der Fahrt nach der Kaſerne reſp. 
dem Paradeplatz zu paſſiren hatten. Die Be⸗ 
wohner ſind ſeit der früheſten Morgenſtunde in 
freudiger Aufregung und die Landbevölkerung der 
Umgebung eilt gleichfalls in Schaaren der Stadt 
zu; die Vereine begaben ſich bereits gegen 9 Uhr 
nach ihren Sammelſtellen und von dort zur 
Spalierbildung. 

Auch die Schüler in weißen Turnanzügen 
mit ſchwarzen mit Laub verzierten Stäben traten 
zum Empfange an. Die Vereine — beſonders 
die Schützen⸗ und Kriegervereine — ſind mit 
ihren Fahnen und theilweiſe mit Muſikkapellen 
erſchienen. Die eigentliche Feſtſtraße — Uecker⸗ 
und Marktſtraße — zeigt eine überraſchende De⸗ 
koration, am Anklamer Thor iſt eine große Ehren⸗ 
gun errichtet, die Häuſer find fait verdeckt von 
zaubgewinden, Fahnen wehen von den Häuſern 
und die © 88 zeigen die Büſten der 
kaiſerlichen Majeſtäten mit den geſchmackvollſten 
Draperiren. 

Der Bahnhof war von Morgens an über⸗ 
füllt, jeder Zug brachte Bewohner der Umgegend, 
doch wurde der Bahnhof eine Stunde vor An⸗ 
kunft des kaiſerlichen Sonderzuges für den öffent⸗ 
lichen Verkehr abgeſperrt. Zum Empfange der 
kaiſerlichen Herrſchaften hatten ſich von den Zi⸗ 
vilbehörden die Herren Ober ⸗Präſident Graf 
Behr⸗Negendank, Regierungs⸗Präſident 
v. Sommerfeld, Landrath Graf Ritt⸗ 
berg und Bürgermeiſter Kujack eingefunden, 
von der Militärbehörde bemerkten wir den kom⸗ 
mandirenden General v. d. Burg u. A. m. 


Um 10 Uhr 42 Minuten traf der kaiſerliche 
Sonderzug auf dem Bahnhofe ein. Auf dem 
Perron hatten außer den Obengenannten auch die 
Offizierdamen Aufſtellung genommen. Die Maje⸗ 
ſtäten trugen die Uniform des Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments (Königin) Nr. 2 und allſeitig fiel das ge⸗ 
ſunde Ausſehen Ihrer Majeſtäten auf, ſelbſt 


beim Gehen war nichts mehr von dem letzten u. G 


Unfall des Kaiſers zu bemerken. Als die Maje⸗ 
ſtäten den Salonwagen verlaſſen, begrüßten Hoch- 
dieſelben zunächſt den Herrn kommandirenden 
General und den Herrn Oberpräſidenten und 
erfolgte demnächſt die Vorſtellung der übrigen 
Anweſenden. Frau Oberſtlieutenant v. Rabe 
überreichte der Kaiſerin ein prächtiges Bouquet 
und ſtellte ſodann die Offizierdamen vor, Ihre 
Majeſtäten wechſelten mit Allen freundliche Worte. 
Gegen 11 Uhr fuhren die Majeſtäten in einer 
Sn unter jubelnden Zurufen der Be⸗ 


völkerung nach der Kaſerne vor dem Prenzlauer B 


Thor, woſelbſt Höchſtdieſelben die Pferde beſtiegen 
und ſich zur Beſichtigung des Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments der Kaiſerin nach dem Exerzierplatz be⸗ 
. Den kaiſerlichen Wagen begleitete die 
eibgarde der Kaiſerin. Um den Exerzierplatz 
hatte eine nach Tauſenden zählende Menge 
Aufſtellung genommen, welche dem militäriſchen 
Schauſpiel mit größtem Intereſſe folgte. Ihre 
Majeſtät führte ihr Regiment ſelbſt dem Kaiſer vor. 

Vom Paradeplatze begab ſich Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin zu Frau Oberſtlieutenant von Rabe, 
während Se. Majeſtät der Kaiſer nach dem 
Offizierkaſino zum Dejeuner fuhr, wohin ſpäter 
die Kaiſerin folgte. Zu dem Dejeuner waren 
außer dem Offizierkorps geladen: Frau Oberſt⸗ 
lieutenant von Rabe und die Herren Ober⸗ 
präſident Graf Behr⸗Negendank, Regie⸗ 
rungspräſident von Sommerfeld, Bürger⸗ 
meiſter Kujack und Superintendent Eichler. 
Die Tafel war in Hufeiſenform, links neben der 
Kaiſerin ſaß Oberſtlieutenant von Rabe, da⸗ 
neben Frau Oberhofmeiſterin Gräfin von 
Brockdorf, rechts neben der Kaiſerin Frau 
Oberſtlieutenant von Rabe, daneben General⸗ 
Quartiermeiſter von Wittich, dann Grä⸗ 
fin von der Schulenburg; dem Kaiſer 
gegenüber Oberſtlieutenant v. Kröcher, Ober⸗ 
präfident Graf Behr⸗Negendank und kom⸗ 
mandirender General v d. Burg. Vor dem 
Platze der Kaiſerin lag ein prachtvolles Blumen⸗ 
kiſſen aus ſchwarz⸗violetten Stiefmütterchen mit 
einer Krone aus weißen Blumen. 

Die Rückfahrt der kaiſerlichen Majeſtäten 
erfolgte um 2 Uhr unter brauſendem Jubel der 
Bevölkerung. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk. Bei der heutigen Kaiſer Parade 
wird, wie uns mitgetheilt wird, Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Ihr Regiment dem Kaiſer perſönlich 
vorführen. Von Stettin aus wird der komman⸗ 
dirende General des 2. Armeekorps, Herr ea 

eis 


manche genußreiche Stunden Früchte beraubt worden, daher denn auch die 


Hoffnung auf eine gute Obſternte in unſerer 
Gegend hierdurch ſehr herabgemindert iſt. — Die 
zum Rega⸗Turngau gehörenden Turnvereine be⸗ 
abſichtigen kommenden Sonntag, den 8. d. Mts., 
eine Turnfahrt zu unternehmen, und haben die 
Nachbarſtadt Plathe als denjenigen Ort beſtimmt, 
wo 155 die Vereine treffen wollen. Beſtimmt 
zugeſagt haben die Vereine von Labes, Regen⸗ 
walde, Naugard, Treptow und hier. 

Grimmen. Der bisherige Kreiswundarzt 
Herr Dr. Schroeder iſt zum königlichen Kreis⸗ 
phyſilus des Kreiſes Bomſt, mit dem Wohnſitz 
in Wollſtein in Poſen, ernannt und beginnt ſein 
neues Amt am 6. d. Mts. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Eine Grabſchrift. 
Hier ruht Marianne Schnabel, 

Sie fiel vom Heuſtock hinab 

Und grad in eine Gabel, 
In der fand ſie ihr Grab. 

— Kommerzienräthin (die zum erſten Male 
auf ihrem Gute Schlitten fährt): „Gott, was for 


e erhebliches Bewußtſein, Schlitten zu fahren uff 15 


ſei'm eignen Schnee!“ 
— (Zweideutige Antwort.) Schauſpieler: 


„Nun, Herr Kritiker, habe ich nicht recht diabo⸗ B 


liſch den Mephiſto geſpielt?“ — Kritiker: „Frei⸗ 
lich, mein Lieber, ganz niederträchtig war er 
wiedergegeben!“ 

— Cataler Druckfehler.) An der Spitze 
einer ſtaatlichen Ziehungsliſte war zu leſen: 
Königlich privilegirte Staats lotterei. 


— Die Trüffel, welche in den ober⸗ 


elſäſſiſchen 8 der Rheinebene ziemlich 
häufig vorkommt, bildet dort für eine Reihe von 
Gemeinden eine hübſche Einnahmequelle. Meiſt 
wird die Trüffelnützung verpachtet. Die Trüffel⸗ 
jäger bedienen ſich zum Suchen der Pilze, die 
bis zu 30 Zentimeter unter der Erdoberfläche 
liegen, abgerichteter pudelartiger Hunde. Die 
elſaſſer Trüffeljäger unterſcheiden zwei Arten von 
Trüffeln. die frühe, welche vereinzelt durchs 
ganze Gebiet vorkommt und von Au uk bis Okto⸗ 
er geerntet wird, und die ſpäte Trüffel, welche 
neſterweiſe von Oktober bis März reift. Die 
frühe Trüffel, die ſich nicht lange aufbewahren 
läßt, auch einen weniger feinen Geſchmack hat, 
koſtet das Pfund 1,60 — 2,50 Mark, während für 
die ſpätere, geſchätztere Art 4 —8 Mark — — 
werden. Der Hauptabſatz geht nach Deutſchland. 
Da die Nachfrage nach den geſchätzten Pilzen im 
Verhältniß zur Ernte weit zu groß iſt, ſo wäre 
der künſtliche Trüffelbau, für den der ge 
Sandboden ſich eignet, ſicherlich lohnend. In 
manchen franzöſiſchen Departements werden 
auf dieſe Weise alljährlich hunderttauſende von 
Franken gewonnen. 


Schiffsbewegung. 


London, 4. Juni. Der Union⸗Dampfer 
„Athenian“ iſt heute von Liſſabon auf der Ans⸗ 
reiſe abgegangen. 


Börſen - Berichte. 


Stettin, 5. Juni. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur + 20° Reaumur. Barometer 28“ 3", 
Wind: WSW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 180 
bis 186,50 bez., per i 


175 B. 


Roggen matt, per 1000 Kilogr. 57 zettes für geſtern. 


148—153 bez., per Juni 149 nom., per Juni⸗ 


September 88,00, per Dezember 81,00, per März 
1891 78,75. Behauptet. 

4. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Juni 12,27/, per Juli —,—, 
per Auguſt 12,45, per Ottober 11,85, per 
Dezember 11,90. Ruhig. 


Wien, 4. Juni, Nachm. Getreide⸗ 


markt. Weizen per Frühjahr 8,33 G., 8,38 
B., per Herbſt 7,70 G., 7,75 B. Roggen 
per Frühjahr 7,20 G., 7,25 B., per Herbſt 


6,20 G., 6,25 B. 
5,25 B., per September⸗Oktober 5,47 G., 5,52 B. 


Amſterdam, 4. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 198. Roggen loko 
geſchäftslos, auf Termine niedriger, per Okto⸗ 
ber 120—119. Raps per Herbſt —.—. 
Rüböl loko 33,00, per Herbſt 30,00, per Mai 


1891 30,50. 

Amſterdam, 4. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 56,75. 

Amſterdam, 4. Juni. Java⸗Kaffee 


good ordinary 55,00. 


Antwerpen, 4. Juni, un 2 Uhr 
Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., 3 Juni 17,25 B., per Auguſt 17°, 

„per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 


8, 4. Juni, Nachmittags. 


Schluß⸗ 
„ Feſt. . 


Kours v. 3 
3% amortiſirb. Rente 94,75 94,65 

ente 91,87¼½ [91,62 ½ 
4% Anleihe 4 06,70 ‚45 
1 5 e 5% Rente 97,60 97,40 
eſterr. Goldrentee 95,50 | 94,75 
4% ungar. Goldrente ........ 1,81 915% 
4% Ruſſen de 1880......... —.— — . 
4% Ruſſen de 189 98, 97,75 
4% unifiz. Egypter 498,12 495,62 
4% Spanier äußere Anleihe... 77% 77,50 
Convert. Türken 19,55 19,40 
Türkiſche Looſe . 86,00 81,40 
4% privil. Türk.⸗ Obligationen. 580,00 a 
1 b 7: rs ena an zer 508,75 500.00 
Lombardnn : ee 313,75 308,75 
8 Prioritäten 335, 335,00 
Banque ottomane 618,75 608.75 
„ eee 850,00 | 848,75 
„ » d’escompte ......... 526,2 528,75 
Bredib, Sreler ,, 1200,00 1212,50 
eine 470,00 473,75 
Merldional⸗ Aktien 737,50 737,50 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 30,00 28,75 
7 5% Obligationen | 29,00 30,00 
Rio Tinto-Üktien Fe e 51, 40,00 
Suezkanal⸗Aktien . . 2382,50 2377.50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122% 122˙/ 1% 

Wechſel auf London kurz 25,12½ 25,12 ½ 
Cheque auf London 25,14 25,14 
Comptoir d'Escompte 131.. 611,25 | 610,00 


Paris, 4. Juni. mittags. Roh 
Sc unfangeberich 88 , a tote 
1,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juni 34,12½, per Juli 
34,25, per Juli⸗Auguſt 34,50, per Oktober⸗ 
Januar 33,50. 

Paris, 4. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31,00. 
Weißer Zucker ruhig, Pr 100 Kilo: 
gramm per Juni 34,00, per 34,25, 
— Juli⸗Auguſt 34,37½,q per Oktober⸗Januar 


Havre, 4. Juni, Vormittags 10 Uhr. 


Juni 188,50 nom., per (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Juni⸗Juli 187,50 G., per September⸗Oktober Ziegler u. Komp.) 
175,50 bis 177 bez., per Oktober » November ſchloß mit 30 Points Hauſſe. 


Kaffee in Newyork 


Rio 3000 Sack, Santos 1000 Sack. Re⸗ 
Vormittags 10 Uhr 


Havre, 4. Juni, 


Juli 147,50 G., per September⸗Oktober 143,50 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


bis 144 bez., per Oktober⸗November 143 
142,50 G., per November⸗Dezember 142 


Gerſte ohne Handel 
Hafer unverändert, 


bis 165 bez. 
Müböl 4 per 100 Kilogr. loko o 
F. bei Kl. 72 B., per Juni 71 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 55,50 bez 
leum loko —,— verſteuert. 
iritus ruhig, per 10,000 Liter % loko 
o. F 70er 34,30 42 do. 50er 54,20 nom., 
per Juni 70er 33,90 nom., per Juni⸗Juli 70er 
33,90 a per Auguft » September 70er 34,50 
‚u 


Regulirungspreiſe: Weizen 188,50, Roggen 
149,00, Rüböl 71,50, Spiritus 33,90. 


lolo pommerſcher 162 


Weizen per Juni⸗Juli 


Berlin, 5. Juni. 
per September ⸗ Oktober 


196,50 195,75 M 
178,75 M. 
Roggen per Juni⸗Juli 151,00 150,75 Mk. 
per September⸗Oktober 146,75 Mk. 
Rüböl per Juni 67,80 Mk., per Sept. 
Okt. 55,20 M. a 
Spiritus loko 50er 54,20 M., loko 70er 
34,60 Mk., per Juni 70er 33,90 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,60 M. 
afer Juni 163,25 Sept.⸗Okt. 139,25 Mk. 
| leum Juni 23,20 Mk. 


London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 5. Juni. Schluf⸗Courſe. 


—— — ͤ N—uq — nn nn 


Preuß. Conſols 40% 106 50 Amſterdam kurz 168,85 
do. do. 31% 109,90 Paris kurz 80,90 
Pomm. Pfandbriefe 8½% 99,40 Belgien kurz 80, 80 
Italieniſche Rente 96,10 Bredow. Cement⸗Fabr. 150 06 
bo. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,80 Neue Dampf⸗Comp. 
Ungar. Goldrente 90,60 (Stettin). 127,70 
Rumän. 1881er amort. Stett. Chamotte⸗Fabr. 
. 95,10 P 390,00 
Serbiſche ec Rente 87,30 „union“, Fabrik ch 
e ene nr 
uf, Boden⸗Cre 1% 160,00 . 
do! do. von 1880 97,69 Ultimo-Courfe: 
Chileniſche 4½% Anleihe 101,50 | Disconto⸗Commandit 244 76 
Defterr. Banknoten 174.70 liner els⸗ 170,50 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 236,40 | Defterr, Credit 167,50 
do. do. Ultimo 236,50 Dynamite ⸗Tr 153 70 
Nat ional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Laurahlltte 140,00 
Geſellſchaſt (110) 4½% 104 00 | Harpener 186 00 
do. (110) 4% 100,00 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 90 00 
do. (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn 
8 4% 959,10 Marienburg⸗Mlawka⸗ 101.10 
I, Emiffion . . 9 30 M 67,70 
Stett.Vulc.⸗Act.Litt. B. 100. 10 | Prainzerbahn 11770 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 123,00 Norddeutſcher Lloyd 169,60 
Peters burg kurz 286 25 Lombarden 61,20 
London kurz 345 Franzoſen 101, 0 


London lang 205 45 
Tendenz: abgeſchwächt. 


amburg, 4. Juni, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. . 
Good average Santos per Juni 


B., Peimann, Ziegler u. 
B. average Santos per September 109,75, per De⸗ 


Komp.) Kaffee good 


zember 101,00, per März 1891 98,50. Be⸗ 
hauptet. 


London, 4. Juni. Chili⸗Kupfen 54,50, 
per 3 Monat 54 /. 

London, 4. Juni. 96% Javazucker 
14,75, ruhig, ſtetig. — Rübenrohzucker 
neue Ernte 12,25 ruhig, ſtetig. — Centrifugal 


Cuba —. 
Leith, 4. Juni, Nahm Getreide» 
markt. (Schlußbericht.) Weizen, Mehl und 


Hafer Tendenz ruhig ohne nennenswerthe Ver 


Newyork, 4. Juni. Wechſel auf London 
4,84. Petroleum in Newport 7,40, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,20, 
Pipe line cert. per Juli . 86 / C. 
Mehl 2 D. 27? C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 96 / C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 95 C,, per Juli 5 
9510 C., per Dezember — D. 96°], C. Getrei⸗ 
defracht 1,50. Mais 41/8. Zucker 4½ 
Schmalz lolo 6,15. Kaffee lolo fair Nie 
Nr. 3 20,00. Kaffee per Juli ord Rio Nr. 7 
17,05. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16 72. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 95,50. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 4. Juni. 


— 


Die heutige General⸗ 
Verſammlung der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
Mi beſchloß einſtimmig die Ausgabe von 3 


2 


verein beizutreten, eine Verkürzung der ihnen ge- 
ſetzlich gewährleiſteten Koalitionsfreiheit und 
haben beſchloſſen, die ſtaatliche ) Jutervention an⸗ 
zurufen. Der Ausbruch eines Streiks erſcheint 
nach Lage der Sache nicht ausgeſchloſſen. Es 
treten täglich neue Mitglieder dem Rechtsſchutz⸗ 
verein bei. 

mburg, 4. Juni. Hauptmann a. D. 
Emil v. Hartmann aus Berlin geht im Auftrage 
des Hauſes Wörmann nach dem ſüdlichen Kame⸗ 
run zur Leitung kaufmänniſcher Expeditionen nach 
dem Innern und zur Herſtellung eines geregelten 
Handelsverkehrs zwiſchen dem Hinterland und 
der Küſte. 

Wien, 4. Juni. Das Reichsbudget 
findet, weil die Mehrforderungen hinter den Er⸗ 
wartungen zurückgeblieben ſind, eine günſti ge 
Aufnahme. 


beſtätigt die Ueberfälle von Chriſten durch Ar⸗ 
nauten. 

Troppau, 4. Juni. Geſtern und vorge⸗ 
ſtern fanden in Freudenthal im Hauſe des 
Damaſtwaarenfabrikanten Marburg Arbeiter⸗ 
tumulte ſtatt. Die Streikenden riſſen das Stiegen⸗ 
geländer nieder, zertrümmerten alle Geräthſchaften 
und riſſen den ihnen den Eintritt wehrenden 
Gendarm nieder; derſelbe machte dann von 
dem Bajonett Gebrauch und verwundete die 
Excedenten leicht. Dem beſchwichtigenden Ein⸗ 
greifen des Bezirkshauptmanns Groß gelang es, 
die Ruhe herzuſtellen. 

Peſt, 4. Juni In dem den Delegationen 
zugegangenen Vorſchlage des gemeinſamen Budgets 
beantragt das Miniſterium des Aeußern die 
Aenderung des General ⸗Konſulats zweiter Klaſſe 
zu Tanger in eines erſter Klaſſe und zwar be- 
hufs direkter Beglaubigung bei dem Sultan von 
Marokko, ferner die Verwandlung des Honorar⸗ 
Konſulats = Batum in ein effektives Konſular⸗ 
amt von gleicher Rangſtufe und zwar wegen der 
ſteigenden Bedeutung Batums für den Handel 
nach Süd⸗Rußland und dem Kaukaſus. Der im 
Budget erhobene Mehranſpruch für die diplo⸗ 
matiſche Vertretung in Sofia wird mit der in 
den letzten Jahren eingetretenen ſtetigen und 
raſchen Entwicklung des bulgariſchen Staatsweſens 
in politiſcher und volkswirthſchaftlicher Hinſicht 
begründet. 

Amſterdam, 4. Juni. Die niederländiſche 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſtellte dem Fürſten Bis⸗ 
marck für die bevorſtehende Reiſe nach London 
einen Extrazug von Venloo nach Vliſſingen zur 
Verfügung. Fürſt Bismarck, von ſeiner Ge⸗ 
mahlin und Herbert Bismarck begleitet, trifft am 
21. Juni in Venloo ein. Die Ueberfahrt nach 
London erfolgt von Vliſſingen mit einem Extra⸗ 
dampfer. a 

el, 4 Juni. Das Journal „Patriote“ 
meldet die demnächſtige Verlobung des Prinzen 
Balduin mit der Prinzeſſin Klementine. In dem 
Hofe nahe ſtehenven Kreiſen wird dieſe Nachricht 
als zuverläſſig angeſehen. . 

8, 4. Juni. Republikaniſche Zeitungen 
verſchiedener Färbung verlangen eine Begna⸗ 
digung der in a von Streiks ver- 
urtheilten Arbeiter. 8 feht zu erwarten, 
daß ſogar eine größere Zahl gemäßigter Blätter 
dieſe Forderung vertreten werde. 

Der Sprachlehrer Dr. 


Vevey, 4. Juni. 
e e aus Weimar, welcher ſeit einiger 
Zeit hier mit ſeiner Familie weilt, wurde ſeit 


onnabend vermißt. Seine Leiche iſt jetzt bei 
Evian (Savoyen) gefunden worden, Dr. Schweitzer 
Kara von einem hohen Felſen herabgeſtürzt 
u ſein. 
f London, 4. Juni. Soeben werden neue 
Vorſchriften über den Zutritt zu den Feſtungs⸗ 
werken in England veröffentlicht. Hiernach ſollen 
ohne Vorweiſung von Legitimationsſcheinen nur 
uniformirte Offiziere und Unteroffiziere zuge⸗ 
laſſen werden; techniſche Informationen ſollen 
nur den Genannten ertheilt werden, Fremde ohne 
— leitung ſollen unter keinen Umſtänden zur 


chtigung zugelaſſen werden. 

London, 4. Juni. Agrariſche Ausſchrei⸗ 
tungen in Irland kommen ſeit kurzem wieder 
map vor. So wurde geſtern in Falcarragh 
ein Gerichtsvollzieher des Großgrundbeſitzers Ol⸗ 
beg auf deſſen Güterkomplex der „Feldzugsplan“ 
n Wirtſamkeit iſt, vom Unbekannten durch Beil⸗ 
je derartig verwundet, daß er faſt hoffnungs⸗ 
os darniederliegt. Die Polizei fahndet auf den 
Thäter, über den der Angegriffene keine Auskunft 
ertheilen konnte, da er noch nicht die Beſinnung 
wiedererlangt hat. 

London, 4. Juni. Einem Kabel⸗Telegramm 
aus Newyork zufolge habe der Kapitän des fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsſchiffes „Indre“, dienſtthuend an 
der Küſte von Neufundland, erklärt, auf ſeinen 
Befehl ſeien von 500 nur ungefähr zwölf Netze 
der engliſchen Fiſcher eingezogen worden. Er 
habe das Erſuchen freundlich geſtellt, daſſelbe ſei, 
wie in ähnlichen Fällen, ohne Widerrede befolgt 
worden. Die Maßre el ſei nöthig geweſen, um 
es franzöſiſchen Fiſchern zu ermöglichen, den 
Fiſchfang zu betreiben. Die Agitation ſei von 
Neufundländer Kaufleuten angeregt, um die Un⸗ 
abhängigkeit von St. Johns zu erlangen. 

Petersburg, 4. Juni. Heute fand in 
Zarskoje Selo zu Ehren des Prinzen von Neapel 
eine Uebung und Revue des Garde⸗Huſaren⸗Re⸗ 
giments in großer Gala ſtatt. Bei der Parade 
defilirten Großfürſt Nikolaus der Jüngere, Kom⸗ 
mandeur des Regiments und Großfürſt Paul an 


D. der Spitze des Regiments, der Großfürſt⸗Thron⸗ 


olger an der Spitze ſeiner Schwadron. Einem 

hſtück beim Großfürſten Wladimir folgte der 
Beſuch der Großfürſtin Konſtantin in Pawlowsk, 
ſodann kehrte der Prinz nach Petersburg zurück, 
wo um 7½ Uhr Abends Galadiner auf der ita⸗ 
lieniſchen Botſchaft war. Zu demſelben waren 
die Miniſter, der Chef des Generalſtabes, die 
oberſten . und andere hohen Würden⸗ 
träger geladen. Bei der Rückkehr vom Bot⸗ 
ſchaftshotel wurde der Prinz von dem zahlreichen 
Publikum aufs Lebhafteſte begrüßt. Morgen 


illionen e zu ie 1000 Mark |beabfichtigt der Prinz eine zweitägige Exkurſion 


mit der Maßgabe, daß den bish 
zuſtehen ſoll. 

Königsberg, 4. Juni. Die „Königsber 
Hartuna’iche Zeitung“ hält Heber dem 
menti der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
ihre Nachricht von der geplanten König s⸗ 
berger Zuſammenkunft des Kaiſers 
mit dem Zaren in entſchiedener Weiſe 


aufrecht. 

Tilſit, 4. Juni. Geſtern fand hier die 
Grundſteinlegung zu dem Denkmal für 
u Schenkendorff ſtatt. 

alſtadt⸗Burbach, 4. Juni. Die auf 
dem Burbacher Hüttenwerk erfolgte ſofortige 
Entlaſſung mehrerer dem Rechtsſchutzverein 
angehörigen Arbeiter, ſowie die Kündigung 
von über hundert weiteren Mitgliedern haben 
eine große Aufregung hervorgerufen. Die Ar⸗ 


„75, per beiter erblicken in dem Verbot, dem Rechtsſchutz⸗ 


gen Antheils⸗ 
Inhabern ein Bezugsrecht auf die neue Emiſſion 


nach Finnland anzutreten. l 
ad, 4. Juni. König Milan beab⸗ 
ſichtigt innerhalb Serbiens eine Rundreiſe zu 


Belgrad, 4. Juni. König Milan iſt 
heute Nachmittag hier wieder eingetroffen. 

Newyork, 4. Juni. In den Staaten Wis⸗ 
konſin und Ohio haben Regenſtürme großen 
Schaden angerichtet. In Glenrood wurde das 
Aſyl für geiſteskranke Kinder theilweiſe zerſtört, 
mehrere Perſonen getödtet, viele verletzt. 

Chicago, 4. Juni. Der Gouverneur des 
Staates Illinois berief den Senat und das Re⸗ 
präſentantenhaus von Illinois behufs Genehmi⸗ 
ung eines Geſetzentwurfs ein, durch den die 

tadtbehörde von Chicago ermächtigt werden ſoll, 

eine Anleihe von 7 Millionen Dollars zum Zwecke 
der Veranſtaltung einer Weltausſtellung im Jahre 
1893 zu kontrahiren. 


er unternehmen. 
e⸗ 


Männliche. 


——— fä4—ä 2. BL: — — . —— — — 
Ein ordentlicher Burfche 
findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Schaper, Schloſſermſtr. Louiſenſtr. 2. 
Schneidergeſellen zum Bügeln a. Lagerarbeit werden 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
I tücht. Bügler a. Hoſen verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 
5 auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
1 Bügler 
U. Clwiſabethſtraße 11, H. 1 Tr. 
wird verlangt 


1 Schneidergeſelle Breiteſtr. 11, H. 3 Tr. 
1 tücht. Schneidergeſellen 


auf beſtellte Hoſen verlangt 
F. Pahl, Aſchgeberſtr. 1, 3 Tr. 


Schneidergeſellen auf Stück, Lagerarbeit, verlangt 
IJ. Spank, Wilhelmſtr. 10, v. 3 Tr. 

1 Schneidergeſelle für beſtellte Arbeit auf Woche verl. 
A. Pagel, Roßmarktſtr. 14, Hof 2 Tr. 


I Schneidergeſelle auf Wochenlohn wird ſogleich 
Turnerſtr. 31, Mittelh. 1 Tr. l. 


G. Schultz, Breiteſtraße 11, H. r. 2 Tr. r. 


1 Schneidergeſellen zum Bügeln auf Hoſen wird verl. 
gr. Domſtraße 18, 2. Aufg. 3 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
Frauenſtraße 42, 4 Tr. 


Schneider, 
welche auf Platz arbeiten wollen, finden gute Werk⸗ 
ſtelle Bergſtraße 8, Vordh. 4 Tr. 


Mehtert tücht. Rochſchneider 


in auch außer dem Hauſe verlangen 
__Flügel & Straube. 


Weibliche. 


DDr.... 
T Hanbnäft. a. Hof. erh.d- Bei, Srauenftr. 23, 9. MIT. 


2 2 ä i [ 
Tüchtige ee" 


Maſchinennäht. auf ungefütterte Jackets verlangt in 
u. außer dem Haufe gr. Wollweberſtr. 32, 1 Tr. v. 

Ein Mädchen für die Buch⸗ 
binderei verlangt 
R. Grassmann, 

Kirchplatz 3—A. 

Flotte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackels ſofort 
verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Mädchen f. Alles, Hausmädch., Kindermädch. erh. ſof. 
ſehr gute Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 

Ig. Mädchen, die das Weſtennähen erlernen wollen, 
können ſich melden Pölitzerſtr. 5 * 

1 Frau oder Mädchen des Morgens zum Zeitungs⸗ 
tragen verlangt Pölitzerſtr. 65, 2 Tr. l. 


Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Schulzenſtraße 19, H. 2 Tr. 


Nähterinnen auf Bort⸗Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


Nähterin auf Hoſen in und außer dem Hauſe ver⸗ 


langt, auch zum Lernen gr. Domſtr. 18, 2 Afg. 3 Tr. 

Handnähterinnen auf große Knabenanzüge verlangt 
Grabow. Schulſtr. 11, part. 

1 Mädchen, welches ſelbſtſtändig kochen kann, findet 

bei hohem Lohn Dienſt Kronprinzenſtr. 10, 1 Tr. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


2 


Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni 
ſpäter zu vermiethen. Näheres on T 
Zindenftr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 

Tharlöttenſtr. 3 ſind Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


oder 
r. 


eine Wohnung, Stube, Kamm. 
und Küche, zu vermiethen. 


2. — . — — 

A2 helle freundliche Schlafftellen find miethsfrei 
alte Falkenwalderſtr. 14, h. 2 Tr. l. 

1 freundl. Kammer mit ſep. Eingang iſt zum 15. zu 
vermiethen Wilhelmſtr. 1, H. 1 Tr. r. 

1 Stube fit 3. 1. Juli zu verm. Bergſtr. 4, part. 


Gießereiſtr. 20, II r., iſt e. frol. 
Grabow f *) möbl. Stube m. ſep. Eg. 3. vm. 
Baumſtraße 7 iſt eine Stube ſofort zu verm. 


1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
grüne Schanze 10, Hof 1 Tr. links. 
1 helle Kammer ſſt zu verm. Albrechtſtr. 3, H. IV I. 
1 anſt. j. Mann f. h. Schlafſt. n. v. mit ſep. Eing. 
Fuhrſtraße 1—2, 3 Tr. links. 
2 anft. j. L. f. fof. fr. Schlafſt.Kloſterhof 16, H. 2 Tr. r. 
Falkenwalderſtr. 4, part. iſt 1 großes leeres Zimmer 
an 1 einz. reſp. Perſon zu verm. Näh. i. Comtoir daſ. 
Möblirte Stube Pelzerſtraße 2, 1 Treppe. 
1 möbl. Zimmer f. 10.46 zu verm Roſengarten 4, IV r. 


Lokale etc, 


Pelzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum oder zu 
Werkſtatt zu vermiethen. 
Bäckerei ſof, o. ſpät. z. vm. Näh. Bellevueſtr. 8, 2/ Tr. l. 
Frauenſtr. 44 ein Laden nebſt Wohnung zum 
1. Juli oder Auguſt miethsfrei. 


Null ober Yuguft mithsfrei. _ 
EEE TEE N 


Verkäufe. 


| Küch 


2 Singer⸗Nähmaſchinen, noch gut erhalten, find 
1 


in Würfelform. 
ſtets gleichmäßiges Getränk 


Hartwig & Vogel, 


b Die Augsburger i 
Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Ericot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrers eb. Kneipp. 
Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


| Talg herechtigtes Fabrikat 
allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unter⸗ 


rift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegenſtände, 
welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen unſeres geſetzlich ge⸗ 


ützten Fabrikates. 
8 5 Bedarf bitten wir, ſich an unſere Fabrik, unſere Niederlagen oder an Herrn Dr. 


med. Kleinsehrod, Bade⸗Arzt in Wörishofen zu wenden. 2 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und mehrere H. H. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


sarantirt N 
I 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 47il 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausatellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün - Gold- Etiquette, 
anerkannt ale die beste durch Zuerkennung des einz’gen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Kölr 1878. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst consentrirter Qualität, und zwar: 

Nr. 4711 Erica-Essenz, 

Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 

Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrep 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Roseda, Veilchen und Eau de Cologne, 

Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 
9 Damenwelt geworden. 7 


Nr. 4711 Kaiserblume, 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 


Lacke u. Lackfarben, N eigene Fabrikate, 


Firniss, Siccatif, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer reichhaltigster 


Auswahl, 


Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Ersuenstrasse 26, 


% Fernspreeh-Ansechinss No.210, 


Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fahrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 
Gegründet 1843. 


Verkauf 


in 


A. Toepfer, 


Hotlieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 7 


Mönchenstr. 19. 
Preiswürdige und gediegene 
en- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


E 


Aſchgeberſtraße 7. 
Leihhaus gr. Wollweberſtr. 40 


ſollen eine größere Anzahl ganz ſchwere neue 
J goldene u. filberne Herren⸗ u. Damen⸗ 


Remontoir⸗-ÜUhren u. 
ganz ſehwere gold. Ketten 


zu ſehr billigen aber feſten Preiſen verkauft 
werden, worauf ganz beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 


CCC 
Größte Auswahl von bähmiſchen 
Bettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Enhraim Wee 


AJranenſtraße 32. 


zu 
Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. v. l. 


Neu. 


Hartwig & Vogel's 
Cacao vero 


ergiebt in dieſer Eintheilung ein z 
Für Herren 
Garten⸗Hausröcke, 270 Gramm, 
a 3 450 , Mohair⸗Jacket, Staub⸗ 
mäntel und praktiſche Reiſe⸗Anzüge. 


Für Knaben 
empfehle Mohair⸗Jacket und leichte Woll⸗ 
u. Waſch⸗Anzüge für 2⸗ bis 17jährige Größe. 

Billige Preiſe ſelbſtverſtändlich. 


Bernhard Lewinsky. 


Kohlmarkt. 


a Würfel 3 % = 1 Taſſe. 


untere Breiteſtr. 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


| 
| 


Apotheker P. Petzold's 


„Gervenplatechen“ 
(Cinchona- Tabletten) 


wegen ihrer ſicheren Wirkung bei Kopfschmers 
eder Art, Migräne und allen Nervenzufällen 
eit Jahren beliebt und allen ähnlichen Präparaten 


Pappelplanken 


von 25 Ctm. bis 98 Ctm breit, Birkenſtämme, Aka⸗ 
zien, Rothbuchen, Weißbuchen, Eichen, Rüſtern, Eſchen⸗ 


porgezogen. Unſchädlich auch bei dauerndem Ge⸗ ſtammknüppel offerirt billigſt die Holzhandlung von 
i ährli benwirk ie bei N 
hang, 7 gerähr che Nebenwirkung wie be k Rieck, Frauenthor. 


. f. . I kräftiger 
8 mack. 
Käſtchen mit 27 St 
in den Apotheken. 


Eisſchränke, 


Neuen engl. Matjes⸗Hering 


2 vorzüglicher Qualität empfiehlt - 
Aug. Werth, Laſtadie 100. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


dauerhaft gearbeitet, vorzügliche Bentilation, | Rheinweine 
— —— —— [empfiehlt biligft A 16.—, beſſere Sorte 4 20. —, Roth. M. 23.— 


Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
aben bei O. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 


L. Petri, Klempnermeiſter, 


b hi Nach 5 
Politzerſtraßſe 17. ab hier gegen Nachnahme 


Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer Kreuzuach. 


von Bettfedern und Daunen 


in reicher 
Auswahl zu den 
billigſten Preiſen 


empfehlen 


v.Behmen & 
Grobmeier. 


7 


—— 


Australische Curiositäten 


Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 
Photographien, Hafenplätze, Buſchleben, Eingeborene in National⸗Koſtümen ꝛc., in dre 
zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. Hella werden können. 
Getrocknete Bananen 3 % per Did. 
Landkarten einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3, 5 und 10 % 
a 3 . 
. 2 
Auſtraliſches Jahrbuch 189 
Ortsregiſter ꝛc. 12% 


ein eſchriebenem Brief werden als Zahlung angenommen. 
Briefmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 A 
Größen von 1, 4 und 10 A 
Emueier mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 A per Stück. Als Geſchenke beſtens 
Pflanzen s, * ; ee, Mineralien- oder Muſchelſammlungen a 10 
Eingekochte Früchte in Büchien, große Delitateffe, 12 4 ber Dod 
Auſtraliſcher Wein 30 4 per Did. Flaſchen, gem, 
1 a # „ 
Spazierſtöcke aus fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 3 A. 
mit genauer Geographie, Statiſtik, 
Adreſſen der wichtigſten Geſchäfte, 
Fred. Hillier, Parramatta N. . M. 
Australia. 


Paul Lindenberg 


obere Breitestrasse 68, Ecke grosse Wollweberstrasse. 
Gegründet 1891. 


Tapeten in grossartiger Auswahl 


in nur geschmackvollen und modernen Mustern. 

8 Billigste Preise. 

1 

Salon, Sopha. und MBeit-Teppiche, 

5 Gröste Auswahl. 

> Wollene, Wachs- und Linoleum-Läufer. 
WININIANINIANININININININININNS 
NIANINIAN g eee. 
| Iaquettanzüge in ſehr vielen Arten von 11, 5 


12, 15, 20, 30—40 Mk., 
ſtreng modern, von 10½, 


Sommerpaletots, . % 2030 0, 
| Rinderanzüge, nur Neuheiten, von 3, 4, 5, 


6, 8 bis 10 Mk., 
ſchwarze Tuchanzüge, ſowie elegante 


Kammgarn⸗ Anzüge 
in größter Auswahl von 28 bis 50 Mk., 


einzelne Röcke, Joppen, Hoſen und 
en 


zu erſtaunlich billigen Preiſen nur bei 


J. Fuchs. 


obere Beutlerſtr. 18. 


Großes Stofflager zu 
Beſtellungen nach 
Maaß. 


— — — 


Frack⸗Verleih⸗Inſtitut. 
Weiße u. bunte Pique- 
weiten v. 3— 10 Mk. 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
a Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
= Fleischextrakt und frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 

@ cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige sr grosse Tasse «Litr) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Buaglio’s Bouillon- Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutsehlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh-teehnisehe Laboratorium von Quazlio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 87, Laboratorium: Schiffbauer damm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht* 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 
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8 
5 5 

> ® 4 
zu Obersalzbrunn i. Schl. * 8 E 
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 2 =) 8 © 5 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalische io — & 
Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und D. he, — Im ten Versand- 5 — — 
iahre 1889 wurden verschickt: > 0 — © 
laschen. 
0 N = 4 
Die Kronenquelie ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. O = 24 2 
Brochüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franoo. 2 N © 3 
2 
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Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


— hin? 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 


trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


W Uehbernahme ganzer Mühlenanlage». ai 


Tichus und Staubmäntel, entzuckende Facons 


& 
| M ! r U i N | b J in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
Julius Monasch 
SS Ullus Monase 


verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 


——— Damen-Mäntel-Fabrik, 
Stettin, Obere Schulzenſtraße 35. 


Ein Versuch lohnt sich! 


nn en ee” 


—. 


Zu 3 Mark 


Van der Moolen’s Tinte iſt unübertroffen, 
dieſelbewurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämiirt | zu 4 Mark 50 Pf. 
ur beſteht = a er ER 7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ® | 
—— dan — f 8 N ö Zu 4 Mark 1 5 a en vollkommenen Strapazier⸗Anzug | 
giebt 1—3fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. f N 5 22 5 5 
Falls noch keine Niederlage am Platze, verſende 7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. — — — 
1 Aer uin | Nan verpackt, Kg Zu 4 Mark Zu 4 N a rk 80 P fi 
g Maupt-Depor in Hamburg, a 1 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ge 1 g g. 
Emil Pouplier e Gröningerſtr. 15. ' enden franco 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
F | zu 4 Mark nach APER er f 8 ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
Munde asser Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Aue a | Dur EN . ar 5 | Zu 8 Mark 
* € S 4 | 5 5 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1 5 a 5 Be 
und a A 3 Meter eleganten Stoff zu einem | Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen⸗Regenmantel, in glatt ober . RER 1 fuss 
Zahn ⸗ Pulver häoſch melicten Farben u. einfarbig. beſſeren Anzug. = Anzug. — Streifen, bel und duell. — £ 
mati d eufifeptifd gegen Hehn. Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 8 * 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weite, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2½¼ Meter waſſerdichten 
1 Fl. Mundwaſſer 44 1,40. vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
Preis: 1 Sch. Zahnpulder A. 0,60. dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung 2 


Zu 1 Mark u 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und | 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. 


i i ü f i Feſttags 3 Stoff für eine vollkommene, waſchechte „: 4 5 9 5 . 5 
Emil Be de r, am 1 5 3½ 8 e | Stoff zu * 5 a au — N in lichen — — een Nene een e in einem Paletot bie ere in waſſer 
Belgard: G. Maaß, Tal. priv. Ap. 92 — —0 . N — F l Wh 
: Zu 9 Mark | j N u ark 
e een Gtral: | Zu 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 


i 
einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte Eh er a einer SOppe in den meueften Farben zu einem Paletot 


Meter Stoff in’ Buxkin zu einem voll? 31 „ Meter Buxkinſtoff au 
oder Mantel. 


mmenen Anzug, tragbar zu jeder 2 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon Anzug. 


Zu 10 Max Zu 24 Na Zu 2 Marx u 7 Mark u 2 Mark 


i ® } | ve E ; ; f 1 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen „ Ch off au 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff, zu einem noblen Promenade Farben, hinreichend zu einer Herren Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. . dee eee fl 


Jahreszeit tragbar. Anzug. — hoſe in jeder Größe. n fü 
Damentuche und Kleiderstoffe. | 


fund: A. Bernick, Apoth. 


Für Brettſchneider 
liefert die beſten engliſchen Brettſägen 
zum billigſten Preiſe inkl. Feile 


Hermann J. Sauerbier, 


T Billardiuche. | Forstiuche. | Feuerwehrtuche. ] 


Adee e Besonders billig: E a nn een 
M U t J E 0 h E 1 1 U N 8 2 | Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 

in vorzüglicher Qualität, n 8 8 2 | 
e, Stick 15 Pfg. E sr: Tuchausstellung Augsburg (HMinpfhenner & Cd). | 


Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Billiges Fleiſch! 


2 \ | ER — ——— m kn 


— — — 


Kalbsbruſt 5 Pfd. 20 Ab 3 & mn Prämtirt: Beim 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegro 168 ere 
Kalbsniere 5 3 2 N 2 B k P W 2 
Nindslende 5 3 8 Er a UrkK S epsın - Wein. 
mmelrücen 5 8. Tan 8 8,5 8 2 2 
Bei RR Einſendung bes B träge! umgehend 5 1 i (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 
1 8 3 2 In Flaschen & 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2,—, à 700 gr. M. 4.50, 
auf Eis franko. O Paul, = © 2 2 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 
* E E 8 * 2 Kr et i A . ae VA kr 2 
3 — — sches onlie ei 80 ache * 20 
Hamburg Lilienſtr. 8 2 8 brennen "Magsnverschleimung, bei den Folgen 5 2 . — villes aa, 
6 Man verlange ausdrücklich: „Burks Popsin-Waln‘. und beachte die Schutzmarke, 


‚Fusshotten-Fathe. 


sowie die jeder Flasche beigelegte gedrückte Beschreibung. 
ch reine Metall-Fussboden-Farbe 


zeichnet sch ürch 3 Deckkraft und Er- wur MI. Grunau. 7 


iebigkeit trock it gutem Firniss verar- 2 
Beet, suserordenlich sehmel wird tcinhart und f e 4 A 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- rüber uge ahnke en Räume 
haften nicht llein ala Fussboden-Farbe, son- 2 8 5 ’ 2 
aan Es er a 3 bei denen es auf ee emoſiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
Deckfühigkeit, Härte und schnelles kreten an am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
Preis in Pulver a Kilo 60. d. ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 


Preis nm Oel gerieben a Kilo 1 A dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


n Geſchäft⸗-Anzeige für Herren! 


von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow - 
Langestrasse 1. ’ g r 
Ich bin von Berlin, im Central⸗Hotel wohnhaft, nach hier verzogen 
und habe eine reiche Auswahl der feinſten engliſchen und franzöſiſehen 


Von meiner Loitzer Glashütte 
Tuch ⸗Stoffe mit herüber gebracht, die ich theils per Meter billigſt verkaufe, 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

ſowie auch die Anfertigung nach Maaß im neueſten modernſten engliſchen 
Schnitt und Fagon liefere; ich wohne in demſelben Haufe wie früher 


Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
Stettin, Breiteſtraße 44, 1. Etage. 5 ee 3 
N. f iſter. onnenſchirme für Kinder Pfg. 
e eee e Damaſt⸗Sonnenſchirme für Damen v. 2 Mik. an 


5 — ———— N empfiehlt 8 
Heiden., Filz u. Otroh Hüte, M. Schiller. 


— — 


Die grösste Fabrik der Welt 


Eiihren-Diplome auf allen Ausstellungen, 


. Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 5 


Sonnenſchirme. 


Roth eine 
(von 95 „ an per Liter). 
Flaſcheureif in Fäßchen von % Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
v Poſtproben gratis und franko! m 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Steinkohlen, Braunkohlen, 
Coaks u. Briquetts 


Joh. Fr. Eschricht, 
Comtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 

leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu m Heumarkt 1. 
ſehr billigen Preiſen 


i Gatantirt icht 
Pfälzer⸗ u. Niheinweine 
die Hutfabrik von Carl Sierach | 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 
im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. 


aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie dio 


liefere jedes Quantum unter Garantie frei ins Haus 2 
von 1 Ctr. ab. ** f N. 
G. Neumann, gr. Wollweberſtr. 55. D Da Ö h 000 l a d en un d O ACA O- 


Fabrikate 
von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh, 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 

Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und crhalten. 

i Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 
14 Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
1040 und Schachteln versehen sind. 
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Goldene Medaille! 20 


| Prüfet und mriheitet felt! 
Dr. Thompson’s 


Seifenpulver. 


Billigftes und F 
Waſchmittel. 


Nähmaschinen 
der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. 
Wasch- u. Wring-Maschinen 


Auszeichnung ® 


Blendend weiße Wäſche. kauf- und leihweise Ne bg N A 8 Rep Ma H hit E 
de 1861 I orräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lämmerhir . Horn, 
Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten prompt. Del Paul Lefevre, Cond, und bei Theod, P6e vorm. A. Creutz; in Damama bei Jul. Sommerfeld ; in 


Große 1 an Zeit und 
Geld. 2 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. 91 9, Valet. 


Coln 1889! . 


Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; in Grelfenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth. Otto Bernhardt, Gustav Grunau 
Wwe. und bei Cond. R. Wilde; in Neu warp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl.; 
in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. Bennin 
| und, bei Apoth, E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth, E. Thiele; in Swinemünde bei J. 
C. J. Jahneke & Co. und bei Th. Wittrin, _Cond,; in Ueckermünde bei E. Ziebell; in 
Wollin bei Ludg. Lipski. 


SunuydIazseny 9Sy2QH 


Vertreter: A, Best, Stettin, 
60 Breitestrasse 60. 


® Höchste 


